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268 KÖRPERÖL ENTSPANNEND BEWÄHRTE AROMAMISCHUNGEN

bei Aufregung
und Gereiztheit

zur Vermeidung
von Schwanger-
schaftsstreifen

Inhaltsstoffe

Kamille römisch
Neroli
Rose
Zeder
Jojobawachs
Mandelöl
Weizenkeimöl

Körperöl entspannend

Ein blumig-weicher Duft, der beruhigt und entspannt, verteilt sich
bei der Anwendung dieses Öls angenehm auf dem Körper.

Das Körperöl entspannend können Sie täglich benutzen, wenn Sie
ständig unter Anspannung oder hoher Anforderung stehen.

Schwangere Frauen nehmen dieses Öl gerne als Schwanger-
schaftsstreifenöl (Seite 289), insbesondere dann, wenn gleichzeitig
Gereiztheit, Anspannung oder Stress ihren Alltag bestimmen.
Vielleicht auch nur, weil ihrer Nase dieses Öl besser zusagt, da es
blumiger duftet. Die zarte Duftnote von Neroli entfaltet sich erst
beim zweiten »Hinriechen« und wirkt zusammen mit Rose und
Kamille römisch einhüllend und schützend. 

Für Säuglinge empfiehlt sich dieses Öl zur Bauchmassage bei Un-
ruhe und Ängstlichkeit. Nicht immer kommen die Schreistunden
der Babys von Verdauungsbeschwerden, sondern manchmal ist viel-
mehr Angst die Ursache. Oder sie sind auch die Folgen von langer
stationärer Betreuung mit Hektik, grellem Licht und häufigen
Untersuchungen. Vielleicht aber hat Ihr Kind noch immer unange-
nehme Erinnerungen an die anstrengende Geburt, dann wird ihm
eine liebevolle Massage mit dem Körperöl entspannend helfen, die
Erlebnisse rund um die Geburt aufzuarbeiten.

Menschen jeden Alters, die unter krampfhaften Bauch- oder gar
Magenschmerzen leiden, haben mir von der entspannenden und be-
ruhigenden Wirkung dieses Körperöls berichtet. Es freut mich im-
mer, wenn ich Briefe erhalte, die meine Erfahrungen bestätigen. 

Meine Empfehlung:

In akuten Situationen, z. B. nach einem späten, schweren Abendessen geben Sie
zusätzlich zwei Tropfen römische Kamille und einen Tropfen Fenchel zu dem Öl
und verteilen es gleichmäßig mit einer Strichbewegung von rechts nach links auf
Ihrem Oberbauch. Bei heftigen Magenschmerzen können Sie diese Anwendung mit
einem feuchtwarmen Tuch als Auflage unterstützen. Möchten Sie eine Fruchtnote
ergänzen, können Sie je nach Stimmungslage in die benötigte Körperölmenge
Bergamotte oder Limette mischen.
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HERSTELLUNG, HERKUNFT, QUALITÄTSFRAGEN ANBAU UND REINHEIT 319

Das Etikett sollte detaillierte Informationen geben über: 
– den deutschen und lateinischen Pflanzennamen
– das Herkunftsland
– die Anbauweise: 

kbA = kontrolliert biologischer Anbau
Demeter = Demeteranbau
WS = Wildsammlung 
konv. = konventioneller Anbau

– die Angabe des verarbeiteten Pflanzenteils 
– das Gewinnungsverfahren:

Wasserdampfdestillation
CO-Destillationen
Kaltpressung
Enfleurage
Alkoholextraktion
Hexandestillationen = Absolues

– Chargennummer, damit die Herkunft des Öls vom Abfülldatum 
des Lieferanten bis zur Ernte beim Bauern nachvollziehbar wird

– Haltbarkeitsdatum oder Abfülldatum
– zukünftig fordert der Gesetzgeber Warnhinweise zur möglichen

Gefährdung bei versehentlicher Einnahme

Anbau, Reinheit und Inhaltsstoffe 

Bei ätherischen Ölen handelt es sich um lebende Substanzen, deren
Inhaltsstoffe je nach Anbaugebiet klima-, ernte- und destillationsbe-
dingten Schwankungen ausgesetzt sind. Eine wichtige Stellung
nimmt dabei auch die Pflege und Behandlung der Pflanzenfelder
ein. Wir wissen vom Wein, dass dieselben Rebstöcke jedes Jahr eine
andere Qualität hervorbringen, und wie wichtig die Pflege und
Überwachung der Felder sowie die korrekte Lagerung und Verarbei-
tung der Ernte ist. Wie der Wein sich durch optimale Lagerung ver-
bessern, durch unsachgemäßen Umgang aber auch schlecht werden
kann, so verändern sich auch einige ätherische Öle im Laufe der La-
gerung, während andere sich nur geringfügig verändern. Versuchen
Sie also beim Umgang mit den Ölen immer an einen wertvollen

das Etikett 
gibt Auskunft
über die
Qualität eines
ätherischen Öls

gute Qualität 
beginnt bei 
den Bauern 
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Tropfen Wein zu denken. Ebenso wichtig ist, dass die kostbaren Öle
in dafür geeigneten Gefäßen auf den Transport geschickt werden,
der wiederum auch der kürzeste und schnellste sein muss, um Hitze-
einwirkung zu vermeiden. Was die Gefäße anbelangt, so ist es nicht
immer einfach, in den verschiedenen Ländern der Welt dafür zu sor-
gen, dass wirklich saubere und einwandfreie Behältnisse beschafft
werden. Leider mussten wegen unsauberer oder falsch gereinigter
Fässer verunreinigte Öle auch schon zurückgewiesen werden. Es
bedarf also einer engen Zusammenarbeit mit den Großlieferanten
und deren Vertragsbauern um zu wissen, in welchen Zeitabständen
mit frischen Destillationen von ätherischen Ölen zu rechnen ist und
dass diese hygienisch einwandfrei und optimal behandelt werden.
Viele Kräuter werden jährlich zu bestimmten Zeiten destilliert. Der
Bauer achtet genau auf den besten Erntezeitpunkt, er weiß, wann die
ideale Tages- und Jahreszeit gekommen ist um Blätter, Blüten oder
Früchte zu ernten, damit mit einem möglichst großen Ertrag bei der
meist sehr mühsamen Arbeit zu rechnen ist. Manche Essenzen wer-
den zweimal jährlich gepresst, blühende Kräuter durchschnittlich
nur einmal im Jahr destilliert, während viele Gräser, vor allem aber
Nadelzweige, Hölzer und Wurzeln meist das gesamte Jahr über ge-
erntet werden können. Bei der Ernte kostbarer Blüten hingegen
kommt es sogar auf die exakte Tageszeit an und eine möglichst
kurze Lagerung von nur wenigen Stunden bis zur Destillation, da-
mit ein Öl von höchster Qualität erzielt werden kann. 

Da ätherische Öle empfindlich sind und sie in ihrer Qualität nicht
beeinträchtigt werden dürfen, also keinen Verlust an Inhaltsstoffen
oder gar Veränderungen erleiden sollen, bedarf es bei der Großmen-
genlagerung einiger Sorgfalt und ständiger Kontrolle, damit Ihnen
und uns bis zur nächsten Ernte eine möglichst gute Qualität zur Ver-
fügung steht. Die Öle müssen kühl und dunkel in vollen Gefäßen,
also möglichst ohne Sauerstoff, gelagert werden. Wir betreiben in
der Bahnhof-Apotheke eigene Untersuchungen zur möglichen Ver-
änderung von Inhaltsstoffen und prüfen die Öle erstmals bei der
Auswahl der verschiedenen Testfläschchen, von denen uns meist
mehrere Chargen einer einzelnen Sorte zur Verfügung stehen. Nach
Erhalt der Ware und im Verlauf der Lagerzeit unterziehen wir die
Öle jeweils einer weiteren Prüfung. Das ist zwar ein sehr aufwendi-
ges und zudem freiwilliges Verfahren, zeigt Ihnen aber, liebe Lese-
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eine enge
Zusammen-
arbeit zwischen
Bauer und
Großabnehmer
ist wichtig

ätherische Öle
müssen laufend
kontrolliert
werden
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